
Die wichtigsten Fragen 
rund um die Mammografie
Was ist eine Mammografie?

Die Mammografie ist eine Röntgenuntersuchung der Brust. 

Bei einer Mammografie geht es darum, krankhafte Verän-

derungen in der Brust zu entdecken. Bei Frauen ab 50 Jah-

ren ist die Mammografie die wichtigste Methode zur Früher- 

kennung von Brustkrebs.

Sind die Röntgenstrahlen der Mammografie schädlich?

Röntgenstrahlen können schädlich sein. Bei einer Mammo-

grafie ist die Strahlendosis sehr klein. Der Nutzen der Früh- 

erkennung von Brustkrebs wird von Fachleuten als klar grösser 

eingeschätzt als das Risiko durch die Strahlenbelastung.

Wie läuft eine Mammografie ab?

Um ein optimales Bild zu erhalten und um die Strahlen-

belastung zu reduzieren, wird die Brust während einiger 

Sekunden zwischen zwei Platten zusammengedrückt. Dies 

kann unangenehm sein. Von jeder Brust werden zwei Auf-

nahmen aus verschiedenen Richtungen erstellt. Insgesamt 

werden also vier Bilder gemacht.

Wie lange dauert eine Mammografie?

5 – 10 Minuten, doch sollten für den ganzen Termin etwa 

eine halbe Stunde eingeplant werden.

In der Mammografie wurde eine Gewebeveränderung 

festgestellt. Werde ich jetzt gleich operiert?

Nein. Vor einer Operation wird erst einmal eine Gewebe-

probe entnommen und genau untersucht. Diese Gewebe-

probe kann in der Regel in lokaler Betäubung mithilfe einer 

speziellen Nadel gewonnen werden. Liegt das Ergebnis vor, 

wird die weitere Behandlung besprochen.   

Wie lange muss ich nach einer Gewebeprobe auf die 

Resultate warten?

Die Resultate liegen drei bis fünf Tage nach der Entnahme 

der Probe vor und werden unmittelbar besprochen.

Wer übernimmt die Kosten der Mammografie?

Die Krankenkasse trägt die Kosten der Früherkennungs- 

Mammografie im Rahmen eines Programms oder bei einem 

familiär erhöhten Brustkrebsrisiko. Daneben übernimmt die 

Krankenkasse selbstverständlich die Kosten für Mammo-

grafien zur Abklärung von Brustveränderungen.

Wer meldet mich für eine Mammografie an?

Die Frauenärztin oder der Frauenarzt meldet die Untersu-

chung bei einem Institut an. Dieses vereinbart direkt einen 

Termin.


